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Die Einhörner rufen erneut um Hilfe















Könnt ihr euch noch entsinnen was alles in der letzten Geschichte
so passiert ist? Die Mutter von Bella war sehr schwer krank. Nur
eines konnte sie wieder gesund werden lassen. Der goldene
Zauberstaub von den goldenen Hörnern, der Einhörner. Wir ihr sicher
wisst hat es Bella geschafft. Ihre Mutter gerettet und alle waren
wieder glücklich. Doch dann war das Land der Einhörner in großer
Gefahr. Die kleine  Bella  rettete aber alle Einhörner
und sie feierten ein fröhliches Fest. Und lange sollte man sich
noch diese schöne Geschichte erzählen. Familien, sowie guten
Freunden. Was wurde aber eigentlich aus 

Bella? Nun sie wuchs zu einer wunderschönen Frau heran und machte
dass, was sie am besten konnte. Helfen. Menschen helfen. Denn aus
ihr wurde eine Ärztin für Jedermann. Sie arbeitete in einer Klinik
und da war jeder Tag gleich. Das hieß zeitig aufstehen und auf die
Arbeit gehen. Vorher allerdings schaffte sie noch ihre beiden
Kinder in den 

Kindergarten. Ja Bella hatte Kinder, 2 Stück. Ein Jungen und ein
Mädchen. Manchmal gab es bei Bella Tage wo sie sich fragte, wie es
den Einhörnern wohl geht und was dieses so trieben. Da seit einigen
Jahren kein Kontakt mehr mit ihnen bestand. Jetzt lasst uns mal in
das Land hinein schauen wo sich die Einhörner befinden. Seit vielen
Jahren geht es ihnen sehr gut. Sie waren froh und glücklich
zugleich ihr Land solange und so toll beschützen zu können. Sie
spielten, tobten, lachten und rannten im ganzen Land herum. Auch
die kleinen Fohlen die erst ein paar Wochen alt waren flitzen nur
so umher. An einem schönem 

Sommertag sollte jedoch nicht´s so sein, wie es mal war. Die
kleinen Einhörner spielten munter auf einem Hügel herum, die sich
im Land befanden. Ohne es zu bemerken schlich sich eine gewaltige
und giftige Schlange an sie heran. Denn durch das hohe Gras war es
unmöglich diese rechtzeitig zu sehen. Während die kleinen aber
weiter spielten umkreiste die Schlange inzwischen die beiden
bereits schon. Dann wollte eines der kleinen Einhörner einen Stock
zum spielen aufheben. Doch das war kein Stock. Das war das
Schwanzende der Schlange. Daraufhin schrie die Schlange auf und
nahm Angriff auf das kleine Fohlen und schnappte zu. Alle
beide  Einhörner erschraken so sehr das sie sich vor Angst
nicht 

bewegten und die Augen sich fest zu hielten.  Sie dachten ihr
letztes Stündchen hätte geschlagen. Beide waren aber noch am Leben.
Was war passiert? Zwischen der giftigen Schlange und den kleinen
Fohlen stand das Anführer Einhorn Falabella, die jetzt mit der
Schlange kämpfte. Der Kampf dauerte sehr lange und als beide keine
Kraft mehr hatten verließ die Schlange das Land. Alle anderen
Einhörner jagten sie noch eine Weile um sicher zu stellen, dass sie
für immer vom Land weg bliebe. Nun war alles wieder gut dachte man.
Doch der Scheint trügt. Denn aus irgendeinem Grund stand Falabella
nicht auf. Die kleinen Fohlen waren gerettet und unverletzt
geblieben, aber für das Anführer Einhorn sah es wohl nicht so gut
aus. Sie war schwer verletzt am rechten Bein. 

Alle standen um sie herum und weinten bitterlich. Sie rieben ihre
Hörner, jeder einzelne von ihnen an dem goldenen Baumstamm, um
soviel Zauberstaub zu erhalten, wie es nur möglich war. Diesen
träufeln alle Einhörner auf Falabella´s verletztes Bein drauf. Doch
das half nicht, da es bei Einhörnern nicht so einfach war, wie bei
einem Menschen. Eines sprach dann verzweifelt: ,,Was sollen wir
jetzt nur tun? Ohne Falabella können wir das Land nicht mehr
beschützen und jeder kann, wann immer er möchte hier ganz leicht in
unser geheimes Land eindringen. Sie darf nicht von uns gehen.
Niemals. Das darf nicht passieren! Dazu kommt noch das unser
schönes Land an Kraft verliert und wir und es nicht mehr dasselbe
ist, was alle Kinder kennen, aus der Traumwelt.” 

Die anderen versuchten das eine Einhorn zu beruhigen und überlegten
sich gemeinsam eine Lösung, für dieses Problem. Dann versuchten sie
mit Falabella zu reden: ,,Was können wir tun Anführer Einhorn. Wir
verlieren alle an Zauberkraft, bitte du musst durchhalten, bis wir
einen Weg gefunden haben dich zu heilen.” Falabella flüsterte leise
einen Satz vor sich hin, dass nur ein Einhorn verstand, da es von
allen anderen die besten Ohren besaß. ,, Bella wo bist du?” Dieser
eine Satz lies alle Einhörner die Alarmglocken klingeln. Bella
musste jetzt her. Nur sie kann Falabella helfen. Die einzige und
einzigartiges Mädchen was früher einmal schon alle Einhörner
gerettet hat. 

Nun wussten alle was zutun sei um das Anführer Einhorn zu heilen.
Für ein paar Minuten verließen sie Falabella und stellten sich auf
einem Hügel im kreise auf. Mit der letzten Kraft und Macht die sie
noch besaßen ließen sie ein Hilferuf Ton erklingen, mit großer
Hoffnung daran gebunden, dass ihn Bella hörte und sie die Einhörner
noch nicht vergessen hatte.

Es war ein sehr stressiger Arbeitstag. Jeder, aber auch jeder
wollte heute etwas von Bella und schon bald wusste sie nicht mehr
wo ihr der Kopf steht. Alle redeten durcheinander und kreuz und
quer mit ihr. Plötzlich ertönte in ihren Ohren ein seltsames
lautes, aber sehr verzweifeltes Klingeln. Als ob das nicht genug
war, hörte es Bella immer und immer wieder. ,,Was ist das denn
jetzt schon wieder?” ,,Was hast du? Alles in Ordnung mit dir?”
,,Habt ihr das denn nicht mit gehört?” ,,Nein. Was denn?” ,,Ach
nicht´s weiter. 

Ich habe es mir wohl eben gerade nur eingebildet.” ,,Wie auch immer
Bella. Wir müssen die Arbeit hier noch erledigen jetzt.” Das
Geräusch verschwand für ein paar Minuten. Doch dann hörte es Bella
wieder. ,,Was ist das bloß. Und wieso höre ich es alleine und alle
anderen nicht.” ,,Ist wirklich alles okay bei dir?” ,,Ja ich muss
nur mal kurz weg, an die frische Luft.” Sie lief hinaus und draußen
dachte sie jetzt sei es endlich vorbei. Aber dann ertönte es erneut
und lauter und länger, als die anderen zuvor. Dieses Mal hörte
Bella genau zu. Es klang wunderschön wie eine Zaubermelodie, aber
auch traurig und verzweifelt zugleich. Dann fielen ihr die
Einhörner ein die einmal so ein ähnlichen Ruf ertönt haben. ,,Kann
es sein? Ist das möglich?” War das des Rätsel´s Lösung von dem
merkwürdigen Klingeln was nur sie hörte. ,,Rufen mich vielleicht
die Einhörner um Hilfe?” 

Ein schlechtes Bauchgefühl umgab sie, wie seit langem schon nicht
mehr. ,,Falabella braucht mich.” Bella lief wieder in die Klinik
hinein, nahm sich Urlaub und rannte nach Hause so schnell sie
konnt. Dort suchte sie in ihrem alten Kinderzimmer nach dem
Amulett. ,,Was ist denn hier los? Dein schönes Kinderzimmer sieht
aus als wäre es in die Luft gegangen.” ,,Bitte Mutter es tut mir
leid, doch ich habe jetzt dafür keine Zeit. Ich suche das Amulett
von Falabella. Weißt du vielleicht wo ich es hin getan
habe?” 

,,Natürlich. Es liegt in der braunen Schublade da drüben. Ist mit
dem Anführer Einhorn, denn was nicht in ordnung?” ,,Das weiß ich
noch nicht. Ich weiß nur die anderen rufen mich dringend um Hilfe.
Bitte passe eine Weile auf meine Kinder auf. Bis ich zurückkehre.”
,,Mache dir keine Sorgen um sie, aber bitte passe auf dich auf und
komm gesund zurück.” Bella verabschiedete sich von ihrer Mutter und
rannte zur Tür hinaus. Sie nahm das Amulett fest in die Hand und
drückte zu. ,,Falabella lass mich ein. Ich will dein Freund dir
sein.” Ja die Zauberworte hatte sie nicht vergessen um in das
geheime Land der Einhörner zu gelangen.   Es dauerte
nicht lange kam die goldene Gondel zu Bella herunter 

geschwebt. ,,Wie war das doch gleich. Bitte Gondel öffne die Tür.”
Doch diese Worte halfen nicht. Bis ihr einfiel, sie müsse ja ihre
Hand in das Schloss hinein legen, dann öffnet sich die Tür. Bella
stieg ein und die Gondel fuhr los. Etwas war jedoch anders, als
sonst. Sie fuhr mit einer rasenden Geschwindigkeit. Es schaukelte
hin und her. Es musste wirklich wohl ein dringender Notfall sein.
Dachte Bella sich leise. Die Fahrt dauerte nur ein paar Sekunden
lang. Und dann stand sie vor dem Tore, des geheimen Land der
Einhörner. Bella öffnete sie, mit einem kleinen Zögern. Dann sah
sie wie alle Einhörner um etwas herum standen. ,,Ob sie um das
Anführer Einhorn herum stehen?” Tatsächlich es war Falabella.
Schwer verletzt vom giftigen Biss, der Schlange. 

Alle Einhörner erzählten Bella die ganze Geschichte wie  es
dazu gekommen ist. Anschließend sprach Falabella zu Bella: ,,Du
bist so groß geworden, meine kleine.” ,,Falabella welche Schlange
hat dich gebissen. Ich bin eine gute Ärztin. Ich weiß alles über
die Medizin. Und habe ganz bestimmt das passende Gegenmittel
dafür.” Bella und alle anderen weinten sehr. Denn alle bangten um
Falabella´s Gesundheit. ,,Diese Art von Schlange gibt es nicht in
deiner Welt, meine liebe. Kein Mittel was du besitzt kann mir
helfen.” ,,Warum hast du mich dann rufen lassen? Soll ich dir etwa
dabei zusehen wie du von uns gehst?” ,,Ich wollte dich sehen und
was aus dir geworden ist. 

Und ob du noch an uns denkst?”,,Natürlich denke ich an euch. Jeden
Tag und jede Nacht.” ,,Aber Falabella es muss doch einen Weg geben
dich wieder gesund zu bekommen. Wenn es eine Möglichkeit gibt, dann
sage ihn mir bitte. Es darf nicht sein das du verschwindest und
damit auch das ganze Land und alle anderen Einhörner mit. Die
anderen brauchen dich und vorallem brauche ich dich.”,,Eine
Möglichkeit gibt es schon, doch wir Einhörner wissen nicht viel
darüber und ob sie wirklich existiert.” ,,Bitte Falabella erzähle
mir alles was du weißt das wir dich wieder gesund bekommen.” ,,Also
schön. Es soll eine mysteriöse Pflanze oder Blume geben die sich
die Einhorn Blume nennt. 

Die Blütenblätter sind ganz aus gold und die sehen aus wie unsere
goldenen Hörner. Sie wächst nur aller 4 Jahre einmal. Man sagt sie
könne Wunder bewirken und uns Einhörner von jeder Krankheit heilen,
wie auch dieser Biss von der giftigen Schlange. Wenn mich nicht
alles täuscht, müsste sie inzwischen voll ausgewachsen sein und
aufgeblüht.”,,Wo kann ich diese Blume finden?” ,,Der Weg dorthin
ist nicht nur weit. Er ist mit noch gefährlicheren Gefahren
verbunden, da ist das was du bisher erlebt hast nicht´s 

dagegen.” ,,Sage ihn mir den Weg. Ich will es versuchen.” ,,Du
gehst immer in Richtung Norden und kommst an ein erstes Hindernis,
das ist ein sehr langes Tal. 2 Stunden muss man geradeaus gehen,
ohne eine Pause zu machen. Du darfst nicht einmal kurz anhalten.
Was dich darin allerdings erwartet weiß ich nicht genau. Wir
Einhörner wissen nur das ist das Tal der Habgier. Nie darfst du was
vom Boden aufheben, egal was du liegen siehst, oder auf dem Boden
fällt. ich glaube sonst ist man für immer darin gefangen in seiner
Gier. Der Weg nach hause wird dir für immer versperrt werden. Solle
es dir gelingen dies zu überwinden dauert es nicht sehr lang, kommt
das nächste Hindernis, oder besser 

gesagt ein Rätsel. Ich kann dir nicht sagen was es genau ist. Wir
sind noch niemals dort gewesen. Gelingt es dir es zu lösen kommt
die nächste Aufgabe, aber wenn du scheiterst wird eine Mauer um
dich erscheinen die dich 4 Jahre lang einsperrt. Bis die Blume neu
erblüht.”,,Ohje solange muss man dann warten? Aber ich weiß, ich
werde es lösen, ganz bestimmt.” ..Die vorletzte Aufgabe ist eine
Brücke, jedoch nicht mit einem See umgeben und Krokodilen, da musst
du deine Schnelligkeit beweisen. Und das letzte Hindernis ist eine
unheimliche Höhle, vielleicht sogar die schwerste Aufgabe von allem
überhaupt. 



Sie ist dunkel und steckt voller Gefahren. Aufgeteilt in 4
Abschnitten, in jedes steckt eine andere Gefahr. Im ersten Teil
musst du auf deinen Weg achten. Er ist voll mit schwarzen Löchern
und man sieht die Hand vor Augen nicht. Im zweiten Abschnitt
befinden sich Rutschige Steine. Stürzt du und rutschst aus, fällst
du in ein tiefes Loch. Im dritten Teil der Höhle. Egal was du
hörst, riechst oder siehst. Verlasse dich niemals da auf deine
Sinne. Denn das ist der Abschnitt, der Verwirrung. Laufe immer
weiter bis zum letzten Abschnitt. Da soll sich dann irgendwo die
Einhorn Blume befinden. Das ist das dunkelste Stück der Höhle und
…..! Es tut mir leid. Ich kann dir den rest nicht erzählen. Wir
Einhörner sind noch niemals da gewesen."

,,Ist nicht so schlimm Falabella. Du hast einmal vor vielen Jahren
meiner Mutter geholfen. Und nun helfe ich dir. Ich bin dir was
schuldig. Also schön. Dann mache ich mich auf dem Weg und werde es
versuchen die Einhorn Blume zu finden.” ,,Meine liebe Bella bitte
achte immer auf deinen Weg, pass auf wohin du trittst und eines
noch bevor du gehst. Dreh dich niemals, wirklich niemals um und
blicke zurück. Sonst fällst du am Anfang zurück. So heißt die
wichtigste Regel, wenn jemand vor hat die Blume zu suchen.” ,,Mach
dir keine Sorgen Falabella. Ich gebe auf mich acht.” Und so machte
sich Bella auf dem Weg. 
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